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Zusammenfassung 

Stadtbäume stellen einen wichtigen Aspekt für die Stadt- und Grünraumplanung dar. Um die 

Dynamik der Baumstrukturen und der Ökosystemleistungen abzuschätzen, wurden Winterlin-

den und Robinien in München und Würzburg erfasst und analysiert. Am Beispiel der Winter-

linde wird für einzelne Durchmesserklassen gezeigt, dass sich die drei Freiraumtypen Straße, 

Park und Platz in ihren Baumstrukturen wie Kronenvolumen und Kronenprojektionsfläche als 

auch in ihren Ökosystemleistungen wie Kohlenstoffbindung, Beschattung, Transpiration und 

Abkühlungswirkung deutlich unterscheiden. 

Einleitung  

Die Stadtbaumforschung („urban forestry“) ist in Europa ein noch junger Forschungszweig 

(Konijnendijk et al., 2000) . Dagegen werden in den USA schon deutlich länger Baumbestände 

der Städte und deren ökologische Dienstleistungen im Zusammenhang mit den Auswirkungen 

auf das Stadtklima untersucht. Insbesondere das „Chicago Urban Forest Project“ ist hierbei zu 

nennen (McPherson et al., 1997; Nowak et al., 1994). In einer neuen Studie wird für zwei Städte 

Bayerns die Wachstumsdynamik von Bäumen, deren Ökosystemleistungen und den Verände-

rungen, die sich aufgrund des Klimawandels ergeben, untersucht. 

Material und Methoden 

Zwei der am häufigsten gepflanzten Arten in Städten sind die Winterlinde und die Robinie. 

Aufgrund dessen und da diese Baumarten Vertreter einer Schattenbaumart (Winterlinde) bzw. 

einer Lichtbaumart (Robinie) sind, wurden sie für diese Studie ausgewählt. Bis heute (Stand 

Juli 2014) sind Strukturparameter wie Brusthöhendurchmesser, Gesamthöhe, Kronenansatz 

und Kronenradien von 211 Winterlinden und 185 Robinien in München und Würzburg erhoben 

worden. Die einzelnen Bäume wurden in die Freiraumtypen „Stadtplatz“, „Stadtpark“ und 

“Straße“ eingeteilt. Aus den Messdaten können wichtige Kenngrößen für die Stadtplanung be-

rechnet werden. Allen voran sind dies Kronenprojektionsfläche, Kronenvolumen und Laub-

masse. Daraus wiederum lassen sich ökologische Serviceleistungen wie zum Beispiel Kohlen-

stoffspeicherung, Kühlungswirkung, Minderung des Abflusses, Beschattung oder das Ausfil-

tern von Luftverunreinigungen ableiten. Auch „Disservices“ wie BVOC-Abgabe (Ozonbil-

dung) oder die Allergenbelastung können berechnet werden. In Rahmen dieser Studie wurden 

in einem ersten Ansatz Kohlenstoffspeicherung, Kühlungswirkung, Minderung des Abflusses 

und Beschattung von Robinien für die drei Freiraumtypen in Abhängigkeit der Baumdimension 

abgeschätzt. Die Kohlenstoffspeicherung ergibt sich aus dem Stammvolumen und der Holz-

dichte, multipliziert mit einem baumartenspezifischen Expansionsfaktor. Die Umrechnung der 

Biomasse auf den Kohlenstoffgehalt erfolgt durch Multiplikation mit dem Faktor 0,5 (Yoon et 

al., 2013). Als Indikator für die Minderung des Abflusses wurde die Gesamtverdunstung des 



Baumes verwendet. Sie beruht auf Simulationsergebnissen mit dem ökophysiologischen 

Wachstumsmodel BALANCE (Rötzer et al., 2005; Rötzer et al., 2013) und gibt die Summe von 

tatsächlicher Verdunstung und Interzeptionsverdunstung im Jahresdurchschnitt für Laubbäume 

in Süddeutschland an. Für die Berechnung der Kühlungswirkung wurde die mittlere tägliche 

Verdunstung von Laubbäumen in den Sommermonaten verwendet, skaliert über die mittlere 

Kronenprojektionsfläche der Durchmesserklasse. Unterstellt wurde eine latente Verdunstungs-

energie von 2,34 MJ/kg H2O sowie eine spezifische Wärmekapazität der Luft von 1,03 kJ/kg/K. 

Die Beschattung wurde für den 21. Juni (=maximale Tageslänge) in Abhängigkeit der Baum-

höhe und dem Kronendurchmesser bestimmt.  

 

Ergebnisse und Diskussion 

 

Abb. 1: Abhängigkeit der Kronenprojektionsfläche von Stammdurchmesser in München (rot) und Würzburg (blau) für Win-

terlinde (links) und Robinie (rechts) 

 

Aus den aufgenommenen Strukturparametern lassen sich gegenwärtige und zukünftige Dimen-

sionen der Baumarten modellieren. Abb. 1 zeigt die Kronenprojektionsflächen aller vermesse-

nen Winterlinden und Robinien bezogen auf den Stammdurchmesser. Die sich aus den Mess-

daten ergebenden Strukturgrößen sind in Tab. 1 für verschiedene Altersklassen der Bäume am 

Beispiel der Linde dargestellt. Die Kronenprojektionsfläche und das Kronenvolumen steigen 

mit dem Alter und resultierend auch mit dem Stammdurchmesser und der Baumhöhe deutlich 

an. Die größten Projektionsflächen wurden in dem Freiraumtyp Park erreicht, wohingegen die 

Linden an öffentlichen Plätzen und Straßen geringere Flächen aufwiesen. Dagegen sind die 

Kronenvolumina bei Bäumen an Plätzen maximal, während Straßenbäume die geringsten 

Werte zeigen. Basierend auf den Messgrößen und den Strukturparametern können für jede 

Durchmesserklasse die Ökosystemdienstleistungen abgeleitet werden. Tab. 1 zeigt diese Werte 

auf Basis erster grober Berechnungsansätze. Zumeist zeigen an Plätzen wachsende Linden die 

höchste Transpiration und Kühlungsleistungen. Die höchste Beschattung und Kohlenstoffspei-

cherung erzielen Parkbäume. Straßenbäume mit kleinen Stammdurchmessern weisen die ge-

ringsten Kohlenstoffspeicherungen und Beschattungsflächen auf. Stadtbäume stellen einen 

wichtigen Beitrag zum Stadtklima dar und führen zu einer Verbesserung der Lebensqualität in 



Städten(Yoon et al., 2013). Die vorgestellten ersten Ansätze zur Quantifizierung dieser Leis-

tungen zeigen diesen Nutzen deutlich auf und können für Stadtplanung von großem Wert sein.  
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